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Besser eine Hand voll mit Ruhe als 
beide Fäuste voll mit Mühe und 
Haschen nach Wind.

Monatsspruch Kohelet 4,6



Angedacht

2

Die Hand ist für den biblischen Autor Kohelet ein Zeichen 
für Tä�gkeit und Ak�vität. Kohelet lehnt es beispielsweise 
als Zeichen der Faulheit ab, wenn beide Hände ruhen, 
obwohl sie arbeiten könnten (Kohelet 4,5). Im Monatsvers 

hingegen warnt er 
davor „beide Hände 
voll zu tun zu haben“. 

Zwei Extreme, die beide nicht dem Leben nach Go�es 
Willen entsprechen. Denn in unserem Monatsvers steht ja 
nicht, dass man beide Hände ruhen lassen soll, sondern nur 
die eine. Gewarnt wird nicht vor Arbeit, sondern davor, 

niemals zur Ruhe zu kommen. Wo 
Arbeit und Erwerb nicht mehr Mi�el 
zum Zweck eines verantwortungsvollen 
und go�esfürch�gen Lebens sind, 
sondern zum Selbstzweck werden, sind 
sie so sinnlos wie der Versuch, den 
Wind mit bloßen Händen einzufangen. 
Eine Lebensweisheit, die Dich und mich 
schützen will.

Das klingt zunächst nach einer banalen 
Einsicht, die doch niemandem mehr 
erklärt werden muss, oder?
Als jene Verse unserer Monatslosung 
aufgeschrieben wurden, war das noch 
anders. Die Welt des Alten Testaments 

dachte anders über den Wert von Arbeit, menschliche 
Gesundheit, Vorsorge, Beziehungen. Begriffe wie Freizeit 
oder Selbs�ürsorge waren unbekannt. Wir kennen sie. Doch 
mal ehrlich: Leben wir auch so – eine Hand voll Ruhe und 
zugleich eine Hand voll Arbeit?

Das, was nach altbekannter Einsicht klingt, ist doch selten 
Realität. Immer wieder scheitern wir daran, bringen durch 
ein ungesundes Verhältnis von Arbeit und Ruhe unsere 
Gesundheit in Gefahr, lassen Gaben und Talente 
verkümmern, belasten unsere Beziehungen zu Freunden, 
gefährden unsere Ehen und das Verhältnis zu Kindern und 
Eltern, finden kaum Zeit für ein Leben mit Go�.
Kohelet rü�elt auf mit seinem Ruf zum Innehalten und 
Umdenken. Er stellt uns die Frage nach der Ordnung und 
letztlich dem Sinn unseres Alltags. Auf dass wir immer 
wieder neu zu jener Erkenntnis kommen.      Janis Kriegel

3

Eingeladen

Herzliche Einladung zum EMMAUS-Freundestag am 13. September

160 Jahre Diakonissenanstalt EMMAUS

Festgo�esdienst in der Kirche der Brüdergemeine
Ÿ Predigt: Generalsuperintenden�n Theresa Rinecker
Ÿ Kleines Schauspiel zu Erlebnissen von Schwester Dörte
Ÿ Musikalische Gestaltung: Theresa Bönisch
Ÿ Kindergo�esdienst gestaltet von den Kita-

Mitarbeitenden

Buntes Mark�reiben auf dem Emmausgelände
Ÿ mit vielen Verkaufsständen,
Ÿ einem abwechslungsreichen Speisenangebot,
Ÿ erlebnisorien�erte Führungen durch die Fachbereiche,
Ÿ fröhliche Angebote für Kinder u.v.a.

Musikalische Modenschau
Ÿ mit Schwesternkleidung im Wandel der Zeit

S�mmungsvoller Abschluss

10.30 Uhr 

Ab 12 Uhr

Ab 14 Uhr

Gegen 15.30 Uhr

Besser eine Hand voll 
mit Ruhe als beide 
Fäuste voll mit Mühe 
und Haschen nach 
Wind.

Monatsspruch Kohelet 4,6
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„Ich kann gerade nicht, ich hab‘ beide Hände voll zu tun“ 

Caspar von Schwenckfeld und die Schwenckfelder 

in der Oberlausitz

Dass Mar�n Luther nicht der einzige Reformator war, ist 

vielen Evangelischen heute gut bekannt. Doch kaum jemand 

kennt Caspar von Schwenckfeld, den „schlesischen 

Reformator“ aus Liegnitz. Anfangs begeistert von Luthers 

Lehren, fand der schlesische Adlige bald, dass diese nicht 

weit genug gingen. Schnell sammelte er eine eigene 

Gemeinscha� um sich, die im 16. Jahrhundert in 

Niederschlesien weit verbreitet war. Da die Schwenckfelder 

unterdrückt wurden, wanderten viele in die Oberlausitz aus. 

Der Vortrag behandelt die Geschichte und Lehren dieser 

Glaubensgemeinscha�, ihre Entstehung und 

Weiterentwicklung und ihren Weg in die Oberlausitz.

Herzliche Einladung!

 

Luther war nicht radikal genug

22. September 2026
19 Uhr

im Gemeindesaal mit
Oberkonsistorialrä�n i.R.

Margrit Kempgen
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In Niesky möchten wir kün�ig einmal im Monat 
Kindergo�esdienste für zwei Altersgruppen anbieten 
(0 bis 4 Jahre und ab 5 Jahren). Mit altersgerechten 
Geschichten, Spielen und krea�ven Ideen wollen wir 
Kindern die Freude am Glauben und an der 
Gemeinscha� näher bringen.

Gemeinsam möchten wir Go�es Liebe und sein Wort 
entdecken, echte Werte erleben und ein gutes 
Miteinander stärken.

Wir freuen uns, wenn viele Familien dieses Angebot 
annehmen und unterstützen. Herzliche Einladung!

Der Kindergo�esdienstkreis gestaltet im Übrigen 
auch den Erntedankgo�esdienst in unserer 
Christuskirche in Niesky. Wenn Du gern mitwirken 
willst, dann erfährst Du unseren Kontakt über das 
Kirchenbüro.

Mit besten Grüßen von Nadine 

Neuauflage Kindergo�esdienst
Kinder und Jugend Zeltrüstzeit

5

Unsere Zeltrüstzeit auf der 
Wiese am Gemeindehaus war 
wieder eine schöne Zeit! 

Go�es Wort - süßer als Honig

KonfiCamp 2026
Unter diesem Mo�o treffen sich Jugendliche 
aller Konfirmandengruppen unserer Region vom 
11. bis 13. September im KIEZ am Braunsteich in 
Weißwasser. Unsere Nieskyer Konfis der 
8. Klasse werden auch dabei sein. Neben 
Bibelarbeiten wird es jede Menge Gemeinscha� 
geben, Musik, Theater, Sport und Zeit zum 
Kennenlernen. Den Abschluss feiern wir am 
Sonntag in der Kirche in Weißwasser gemeinsam 
mit der dor�gen Gemeinde.
Janis Kriegel

Hand auf´s Herz

Im Gemeindehaus gab es 
eine abwechslungsreiche 
Bibelarbeit für Kinder. Mit 
viel Freude konnten sie 
außerdem eigene Kerzen 
gießen. Natürlich dur�e auch 
das gemeinsame Essen nicht 
fehlen. 

des Tages und 
die dabei 
entstandenen 
Fotos 
zurückzublicken. 
Natürlich dur�e 
auch eine Gute-
Nacht-
Geschichte nicht 
fehlen, bevor es 
schließlich in die 
Zelte zum 
Schlafen ging.
Baldur Kriegel

Wir sind mit dem 
Fahrrad zur Kollmer 
Eis-Oase geradelt 
und haben einen 
ausgiebigen Zwischen-
stopp auf dem 
Knax-Spielplatz in 
Sproitz eingelegt.
Abends versammelten 
wir uns, um auf die 
schönsten Momente

 Mit 15 Kindern fuhren wir - passend zu 
unserem Thema „Go�es Wort - kostbarer 
und süßer als Honig“ nach Reichwalde zur 
Imkerin Claudia Wenke.

Zur Abkühlung ging es  ins Freibad nach Reichwalde.
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Dienstag, 01. September 
15.15   Konfi Kl. 8
16.15   Konfi Kl. 7
19.00   Lichtblicktreff

Mi�woch, 02. September
16.00   Kinderchor
19.30   Frauensport

Donnerstag, 03. September
14.30 - 17.30   Christenlehre Kl. 1 bis 6
15.00   Flöten für Kinder
19.00   Gemeindekirchenrat

Freitag, 04. September
17.30   Jungbläser

06. September 14. Sonntag nach Trinita�s 
09.15   Go�esdienst zur Jubelkonfirma�on 
mit Taufgedächtnis in Niesky
Liturg: Pfr. Kriegel
Kollekte: gemeindenahe diakonische 
Aufgaben

Montag, 07. September
16.00   Kinderchor
19.30   Chor
19.30   Flöten für Frauen

Dienstag, 08. September
15.15   Konfi Kl. 8
16.15   Konfi Kl. 7
19.30   Bastelkreis

Mi�woch, 09. September
14.00   Seniorennachmi�ag
16.00   Kinderchor
19.30   Frauensport

Donnerstag, 10. September
14.30 bis 17.30   Christenlehre
15.00   Flöten für Kinder  

11. - 13. September
Konfirmanden-Camp in Weißwasser

Freitag, 11. September
16.00   Klangzeit

13. September  15. Sonntag n. Trinita�s
10.30   Festgo�esdienst 
in der Kirche der Brüdergemeine 
zum EMMAUS-Freundestag 
kein Go�esdienst in Christuskirche + Kosel

Montag, 14. September
16.00   Kinderchor
19.30   Chor
19.30   Flöten für Frauen

Dienstag, 15. September
15.15   Konfi Kl. 8
16.15   Konfi Kl. 7
19.00   Kleidertauschparty 
im Gemeindehaus

Mi�woch, 16. September
14.00   Frauenkreis in Kosel
16.00   Kinderchor
19.30   Frauensport

Donnerstag, 17. September
14.30 - 17.30   Christenlehre

Freitag, 18. September
18.30   Bibelgesprächskreis

20. September  16. Sonntag n. Trinita�s
09.15   Taufgo�esdienst in Niesky
Liturg: Pfr. i. R. Spengler
10.45   Lektorengo�esdienst in Kosel
Lektor: Wehlmann
Kollekte: Freizeit- und Rüstzeitheime der 
Landeskirche und Himmlische Höfe

Montag, 21. September
16.00   Kinderchor
19.30   Chor
19.30   Flöten für Frauen

Dienstag, 22. September
15.15   Konfi Kl. 8
15.15   Konfi Kl. 7
19.00   Gemeindeabend mit 
Margrit Kempgen
Thema: Die Schwenckfelder in der 
Oberlausitz

Mi�woch, 23. September
16.00   Kinderchor
19.30   Frauensport

Donnerstag, 24. September
14.30 - 17.30   Christenlehre

Freitag, 25. September
16.00   Klangzeit

27. September  17. Sonntag n. Trinita�s
09.15   Freilu�go�esdienst
am Wohnheim des Mar�nshofes
Liturg: Pfr. Kriegel
Kollekte: Ökumen. Freiwilligenprogramm

Montag, 28. September
16.00   Kinderchor
19.30   Chor
19.30   Flöten für Frauen

Dienstag, 29. September
15.15   Konfi Kl. 8
16.15   Konfi Kl. 7
18.00   Taizé-Andacht zum Michaelistag
19.30   Helferkreis

Mi�woch, 30. September
16.00   Kinderchor
19.30   Frauensport

Gitarrengruppe nach  Absprache 

 

            Gemeindebrief   Kalender September

Jeden Donnerstag
18.30  Bläserchor

Jeden Freitag 
19.00  Junge Gemeinde

Blick in die Nachbarscha�
26.9.   Buchholz  Literarisches Café

26.9.   Freundestag ev. Jugendscheune
             Melaune, 12 - 20.30 Uhr

27.9.   Kodersdorf
             Konzert Julia Boegershausen und  
             Freunde

Vorschau Oktober
04.10.   Konzert Duo Fehse-Wilfert
19. - 21.10.   Kinderferientage in See

Foto: J.Kriegel

Jubelkonfirma�on
Christuskirche 6. September  9.15 Uhr

Wir wollen uns als Werke Go�es erneut 
unter seinen Segen stellen. Eingeladen 
sind alle Konfirmierten der 
Konfirma�onsjahrgänge 2001, 1976, 
1966, 1961, 1956 sowie ältere Jubilare.
Bi�e melde Dich im Kirchenbüro an und 
sage es gern an ehemalige 
Mitkonfirmanden weiter.

Freilu�-Go�esdienst
Nun schon das fün�e Jahr in Folge 
werden wir als Gemeinde mit unserem 
Sonntagsgo�esdienst zu Gast sein auf 
dem Gelände des Wohnheimes für 
Menschen mit Behinderung. Das 
Wohnheim mit dem Namen „Haus 
Dorothea“ an der Richard-Neumann-
Straße 2 ist in Trägerscha� der 
diakonischen S��ung „St. Mar�n“. 
Wir werden im Garten des Wohnheimes 
gemeinsam einen 
Abendmahlsgo�esdienst feiern, los geht 
es am 27. September um 9.15 Uhr. 
Herzliche Einladung.            Janis Kriegel
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Straße 2 ist in Trägerscha� der 
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Wir werden im Garten des Wohnheimes 
gemeinsam einen 
Abendmahlsgo�esdienst feiern, los geht 
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Herzliche Einladung.            Janis Kriegel



Aus dem Gemeindekirchenrat
Wir sind für Sie da

GKR in Kosel

Zur GKR- Sitzung am 2. Juli trafen wir uns in der Sakristei 

der Koseler Kirche.

Nach der gemeinsamen Andacht nahmen wir uns Zeit, um 

die Kirche und das dazugehörige Gelände kennenzulernen. 

Alles ist in gutem baulichem Zustand und wirkt sehr 

gepflegt - einen großen Dank an alle Ehrenamtlichen!

Die Jahresabschlüsse 2025 der ehemalig selbständigen 

Gemeinden Kosel und Niesky wurden durch den GKR 

beraten und beschlossen.

Neue Gemeindepädagogin

Wir gratulieren Jane�e Gisa sehr herzlich zur erfolgreich 

abgeschlossenen Berufsausbildung zur Gemeindepädagogin 

und haben eins�mmig beschlossen, sie auch entsprechend 

ihrer neuen Qualifika�on zu entlohnen.

Nachlese Juni 2026

Dankbar erinnerten wir uns an die ökumenische Andacht 

beim Holzhausfest am 14. Juni, den sehr informa�ven 

Gemeindeabend zum Leben jüdischer Familien in Niesky am 

10. Juni und die Verlegung der „Stolpersteine“ am 22. Juni.

Wie gut, dass unsere Christuskirche für das Sommerfest der 

Kirchengemeinde am 28. Juni einen angenehm 

temperierten Raum bot!

Friederike Salewski
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Erntedank in Kosel und Niesky
Warum feiern wir das überhaupt noch? Nicht alles im Leben 
ist käuflich oder selbstverständlich. Zwar kann ich als 
Mensch viel leisten und sorgen – die entscheidenden Dinge 
im Leben aber beruhen auf Voraussetzungen, die ich als 
Mensch aus mir heraus weder herstellen noch garan�eren 
kann; ich muss es mir schenken lassen. Und so wie die 
Früchte des Feldes vom We�er abhängig sind, bedarf ein 
gelingendes Leben der Zuwendung und des Segens Go�es. 
Dazu gehört umgekehrt meine und Deine Dankbarkeit dem 
Schöpfer gegenüber. Deshalb feiern wir am 4. Oktober 
Erntedank.

Spendensammlung in Kosel
Bisher war es üblich, in den Koseler Ortsteilen 
Haussammlungen für ein sozial-diakonisches Projekt 
durchzuführen. In diesem Jahr soll das anders sein. Wer 
gern für die Arbeit der Kindertagesstä�e „Samenkorn“ der 
Diakonissenanstalt EMMAUS eine Spende geben möchte, 
ist gebeten, diese in einem beschri�eten Kuvert in die 
Kollekte zum Erntedankfest zu geben. Haussammlungen in 
der Woche zuvor finden nicht sta�.

Wann wird geschmückt?
Es ist wunderbar, dass sich immer wieder Menschen finden, 
die unsere Kirchen mit Erntegaben versehen. Beteiligen Sie 
sich gern und bringen Sie ihre Gaben am Sonnabend vor 
dem Fest in die jeweilige Kirche, sodass am 3. Oktober 
geschmückt werden kann.

Familiengo�esdienste in Kosel und Niesky
Am 4. Oktober sind jung und alt um 9.15 Uhr in die 
Christuskirche sowie 10.45 Uhr nach Kosel zu unseren 
Familiengo�esdiensten eingeladen. Alle Kinder können 
tradi�onell mit kleinen Erntekörbchen mit einziehen. 
Treffpunkt jeweils ist 10 Minuten vor Go�esdienstbeginn.
Janis Kriegel

Erntegaben

Ihre Erntegaben sind 
herzlich willkommen! 
Neben Obst, Gemüse, 
Schni�blumen und 
anderen Erntegaben 
werden im Namen der 
Diakonie Sozialsta�on in 
diesem Jahr auch Pflege- 
und Hygieneprodukte für 
das sozial-diakonische 
Projekt im rumänischen 
Siebenbürgen erbeten. 
Neben Sachspenden ist 
die Diakonie-Sozialsta�on 
auch über Geldspenden 
sehr froh, die Sie nach 
dem Festgo�esdienst in 
einem Brie�uvert in die 
Kollekte einlegen können.  
Die Lebensmi�el werden 
nach dem Erntefest auf 
Küchen der Diakonie und 
der Tafel aufgeteilt. 
Janis Kriegel
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Die Veröffentlichung 
personenbezogener Daten erfolgt 
gemäß der Bestimmung der 
Rechtsverordnung zur Ergänzung und 
Durchführung des Kirchengesetzes 
über den Datenschutz der EKD §5. Es 
besteht jederzeit die Möglichkeit des 
Widerspruchs, einzulegen im 
Kirchenbüro auf der Rothenburger 
Straße. 

Gern können Sie uns Fotos zur 
Illustration von Taufen, Hochzeiten 
oder Jubiläen zur Verfügung stellen.

Wir wünschen Go�es reichen Segen Ein Bild sagt mehr ...
Rückblick

10 11

Hohe Geburtstage feiern am:
07. September Rosemarie Merker 90 Jahre
09. September Edith Barz  94 Jahre
17. September Edeltraud Schnabel 91 Jahre
17. September Manfred Sauer  92 Jahre
19. September Renate Döring  85 Jahre
27. September Gisela Skrbek  93 Jahre
27. September Lothar Buchholz  70 Jahre
30. September Bettina König  70 Jahre

Getauft wurden am:
21. Juni    Lucy Alscher
05. Juli     Pia und Oskar Schulz

Persönliches

Charlo�e Kress, die während der Elternzeit von Theresa Bönisch die Chorleitung 
in Niesky übernommen ha�e, lud am 27. Juni zu einer s�mmungsvollen 
Chorserenade in die Lübbenauer Nikolaikirche ein. Verbunden wurde der Chor-
Ausflug mit einer gemeinsamen Kahnfahrt durch den idyllischen Spreewald - ein 
rundum gelungener Tag voller Musik, Gemeinscha� und schöner Eindrücke.                                     
Foto: M. Ko�er

Vespergo�esdienst 

am Michaelistag

Der Tag des Erzengels 
Michael steht für die 
Stärke Go�es und seine 
Kra� in uns und unserer 
Welt entgegen allen 
beängs�genden und 
bedrohenden Gewalten. 
Eine Gelegenheit also 
durch jene alten, 
liturgischen Gesänge zur 
Ruhe zu kommen, sich 
neu auf Go�es Zusage 
auszurichten und seine 
Kra� zu empfangen. 

29. September, 18 Uhr 

in unserer Christuskirche 

Unsere 
Gemeindefahrt 
der Senioren 
und des 
Koseler 
Frauenkreises 
am 12. August 
führte uns nach 
Bad Muskau, 
Nochten und 
an den 
Bärwalder See 
und schließlich 
nach Uhyst.

Text und Bild: J. Kriegel
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